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D~Chschjiften von der Niederschrift libel' 

des Germanischen Korps haben erhalten: 

H-Gruppenführer B erg e r 

H-Gruppenführer J ü t· t n e r 

H-Standartenführer Rod e 

die Aufstellung 

/ 

Das Original der Niederschrift befindet sich bei der 

.Adjut;cntur des ReichsführE';r'-:l~. 

26.3.1943. 
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! 'j 1 ll<,f, 
Aufstellung des Germanischen Korps. 

~- ' . 

. Das. Germanische Korp s 8,011 aus zwei Divisionen be-

stE)hen.- Der,DiNision "Vliking" und der neu zu bildenden Division - . . . .' 

I1Nordland"~ Die Division .l'fikl1ng ist eine reineij-Division,. 
. 'l 

d~.r,en M'änncr ohne Ausw hme den Bedingungen der :/1 entsprechen 

u:..a. Angehörige. der 11 si ud. Di e Di vi sio n Nord lund ist eine .~ 
H;pre{wi:.:r.iigen-DiVisinn, deren Iv1ätmer nur teil'.,cL;e den -Be­

dineune;en der iJ1entsprechen und ~l.nGehör~e der ,/'/ sind und zum 

ander.en Uberwiegenden Teil den Bed ingungen für di e J'auglich-
-t.lr'.. 

keit K.v.Heer odercgvF. entsprechen. 

I. Bei der Auffrischung der Di vision Vr'iking ist fol­

gendes zu berUcksichtigen. 

Di e Division Wiking .hat heute vermutlich einen Fehl­

bestandun 5.000 Mann. Ausoerdem scheiden aus der Division 

Viiking von 1em hCtitieen ::JetJtand der Standurtc J:,ordland' die 

Hälfte BUG, sämtliche t;OI',/,'CLSC1' cli e darin sind und ein Teil 

r, rund 2.000 Mann von der Standarte Nordland noch zugrunde lege, 

, ! 

,J,. ...... 

. :.:;.~ 
( .... 

<AI,' 

.) 80 erhöht sich der }'ehlbestanc1 bei der Division ~iiking um 

1.000 Mann. 

Bei ~der Di vi sion V.iking wird aus dem tibrigbleibenden 

'reil der ;jtundarte ;;ordlalld, bestehend aus Deutschen und Finnen, 

ein Deutsch-Finnisches Regiment errichtet, für das fch den 

Namen IIKalev31a" voroehlage. Die Ir1 rage des l~rsatze;3 der heute 

bei uns d1enenden Finnen, del'en Lienutz:eji; im ::.tui ttbläuft, muß 

erst durch Verhandlungen mit Finnland, deren Hiihrunt; ich duroh 

uns nach GenehmiGung de8 Allswärtii:en Amt€o vorschlage, 
slcherges~ellt werden. 

FO r di e :3 tandLirt e "G crruania 11 dei' Di vi si on Wiking 

b ~stimme i eh e 1'11 i~U t, daß di es es I~egi me nt An,~ehöriD c all er 

Völker, die Freiwillige an die H gestellt hat, enthalten Boll. 

Also Dänen, Deutsche, Esten, Finnen, LiChtensteiner, Fla~en, 
Niederländer, Schweden, 5chweizcr. 

/ 
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Das Sonnenrad von Wiking, das bisher, das AbzeicheIl; 

der Division auf ihren Fahrzeugen war und das sien ein ruhmvolles 

Ansehen er,worben hat, iut von der Divisi:on Wiking als Abzeichen 

für die Spiegel der·neuen Hivi::non "Nordnland" als Patengeschenk 

~ tiberg.eben. (Für die Di vlsioh Wiking denke i eh:. mir als naues 

Abzeichen den Drachenkopf eines Wikinger-Schiffes. 

'lI'; Aufstellupg der Di vision Nordland. 

Die Division Nordland wird genau ~o gegliedert, wio die 

Di vi sion Wiking. Sie setzt sich al so aus -2-;. Panzer-Grenadier­

Regimentern, einern ·leichten Hec;iment, in dem ein8 .t~u.fklärung~­

Abteilung und ein Volkswagen-Bataillon enthalten ist, Panzer­

Regiment, Artillerie-Regiment und allen übrigen Truppenteilen 

zusammen. Die Zusammensetzung und Errichtung der einzelnen 

Regimenter hat auf folgender· Grundlage zu. erfolgen. 

I ~ Panzer-Grenddier-Regiment "Danmark". Den :")tarnrn. des 

Regimentes bildet das Preikorps IIDaI1Y.lal'k", dU3 heut e eine :Jtärke 

von rUnd 650 Mann hat. Die f::rsatzkompanie, die sich z.Zt. in 

Mogilew befindet, wird ebenfalls zum Hegiment in Marsch gesetzt. 

Die Fehlstellen sind durch Dänen, die z.Zt. in Däne.mark geworben 

werden, ferner durch Däne'n, die xx&h in Sennheim sind, soweit 

sie dort nicht zur Division Viiking in Marsch gesetzt werden und 

durch Deutsche zu ergänzen. Für dieses d.änische Regiment kommen 

als Bataillons-Kommand eure H-Oberstu.rrnbannfUhrer H art i n 

sen, . sowie der erst kürzlich von mir zum H-SturmbannfUhrer 

befördel~te Däne N eergard J a c 0 b sen in ~"'rage. Als Kompa-

niechefs stehen ZUlli1.ch8t 3 Dänen zur Verfilgung, H-Hauptsturm-. 

fUhrer S öre n sen und die H-obersturmfUhrer P a u I sen 

und Worsoe L a r 8 e n • Beim Stab verwendet kann<ier H-Haupt­

sturmfUhrar Kai H ans e n werden. Die Herausziehung.des 

Freikorps Danmark aus der 1. H-BrigL,de 1u allernächster Zeit ist 

Voraussetzung fürdiese AufstellunG. Das erste Bataillon des 

Regimentes Danmark ist berechtigt, falls von den Dänen selbst 

Wert darauf gelegt wird, zusätzlich den Ärmelstre1:fen "F.reikorps 
Danmark" zu tragen. 

2 • 
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2. H-Panzer-Grenadier-Regiment "Ned..-:rland". Den Stab 

Ilnd das I.tr"o s ,des Regimentes bildet di e Legion "Ni ederland." Es 

ist bei ihr eine Stärke von rund 1.700 Mann anzunehmen. Sie ist 

durch weitere' Freiwillige aus Scnilheim, den Ersatze'inheiten und 
, /, ( 

den Niederl-anden, sowie aus Deutschen zu ergänzen. 'Auch hier bei 

diefJCIl1 RCßime'i1t ist anzustreben, daß mindestens 2 Bataillons':' 

KoIIlIIlD:fl.deure Ni ederländer sind., ZUL1 '.venign tens aber eine Anzahl I 

~er Kompa~;ech~f~.·Das Dienen von Flamen in dem Regiment "Neder- .' 

land" :ist strengstens verboten. 

• 3. -Das Leichte oder Voraus-Regiment "Norge". Seinen 

Stamm bildet die Legi~n !'Norwegen,lI, die zusarrken mit einer Er­

satzkompanie und nach ,hbrechnung von ~lännern,' die voraussicht-, 

lieh wegen ihl'es abgelaufenen und nicht el'neuert'en Vertrages in 

die Heimat gehe:n warden, rund 600 Mann umfassen wird. Es ist anzu­

nehmen, daß aus Norwegen auch eine Anzahl gedienter Freiwilliger' 

- rund 150 - 200 - wieder zurückkommt. Die Fehlstellen aiese.s nur 

2 Bataillone umfassenden Regimentes Gind aus norwegischen Frei­

willigen., aus den Ersatzeinhei ten" a~6 Sennheim, 80':;ie aus Nor­

w'egern selbst und aus deutschen Freiwilligen zu ergänzen. An Ba­

taillons-Kommandeuren stehen 2 Norweger zur Verfügung. Der 

.11-Sturmbannfül:uer Q U i 8 t , dessen Verweddung ich trotz aller 
) , 

Bedenken für politisch n9twendig halte, sowie der H-Hauptsturm-

führer V ins 0 n , der z.Zt. vertretunsweise die Legion führt. 

~1-StuTmbannfUhrer L i e iot, sowei t er im Einsatz bll'?iben kann, 

am besten als StuJ:'lllbannfUhrcr beim Stube des Hegimentes oder bei 

der Diviston zu verwenden. An Kompaniechefs stehen 3 heut,e vor­

handene Koin-pani eftihrer der' Le{~:ion "Norwegen", Bowi e di e Kompani e-
y.,..;:.~'v fUhrer L i n d w i t:~ und =) wen , die a us Norwegen als w1e­

dergenesene zurückkommen, zur Verfilgung. Als Regiments-Adjutant 

ist am besten 11-Hauptsturmführer H. a d'd atz zu verwenden. 

Als yei tarer Hauptsturmftihrer beim Stabe der jetzige H-Qberaturm­

:rUhrer K ö r n er, der zum H-Hau:: tsturmfUhrer zu befördern 

wäre und di e Norweger und. die norwe:J,.,ische LEbion a:.lsgezeichnet 

kennt. In den übrigen Einheiten der Division, Artillerie, Panzer 

und 
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und sonstigen teclmischen T.1.'u.ppen sind zu 80 ~ 90 'f, Deu.lGaohe zu 

verwenden. pie Mannschaften für den deutschen Teil der Division 

! sind aue 'Rdchsdeutachen und Volksdeutachen, dietunllchst ~U8 .. 

/ der deutschen fo~ksgrupp e in Rumänien zu entnehmen sind, zu stel­

len. 

,III'. Zum Kommandeur der Division bestimme ich den . , 
',H--Brigad~"führer von S c hol z • 

IV. Die Auffrischung der Divisi~n Wiking ist am 

besten jetzt schon yorzubereiten, in de~ v~n dem Feldrekruten-

. Depot der Di vi sion Wiking nach U s p e n 8 kai a Rekruten, 

mit 4 'U1id 8 Wochen Ausbildung 80 rasch wie möglich zu entsenden 

sind. 

v. Die Unteroffiziere für die nCU2 Division sind 

zum größten Teil aus altgedienten Männeri1 der Di vüdon Wiking, 

der Legion und dea Freikorps Danmark zu entnehmen. Ebenaokönnen 

aus einem der beid~.n Regimenter der 1. 1~-Brieade deutsche Unter­

o ffi zi ere genommen werden. Auso erdem errr1:lf 8hle ich, von den 1.400 

aus dem A~b0itsdienst kommenden Unterführern, die dort 1 bis 2 

Jahre Unterführerdienste allch im Felde versühen haben, einen Teil 

von G - 700 zu. cntnelunen, die nach einer 4 - 6 wöchigen Ausbil­

dung an der "\'affe und einem 4 wöcherltli ehen Unt"rftihrerkursus 

als bCptimmt sehr ,;ute Untel'i'ührer, die insbesondere weltan­

schaulich sebr .';ut w.wgerichtet sind, Verwen,~ung finden...können. 

Das Führe:rkorps muß vom ger 8.ni:::,_heß Korps durch Auatausch aus 

der D:i visi on Viiking durch llcl'cinver~')c,t:~en des GrOB der germani& 

sehen JU/üel' dc,-' let~:tcn J8hrt~anges und durch Hereinnahlile des 

Teiles der 30 nOr\'{egi :::chen Offi zi ere, di e z .Zt. z,um Kurs .in 

Tölz sind, gestellt und ergänzt werden. 

VI. Aus der estnischen Legion sind als Irgänzung 

für die Standarte Germanie wld für sonstige Linheiten der 

Division Wiking die 800 rasBi:.och Bestün, die der deutschen 

Sprache mächtig sind, zu entnehmen. Die vETbleibenden rund 

400 Mann sind zusammen mit dem noch zu erwartenden Nache'rsstz 

aus Estle.nd zu einem pferdbeßpannten G-renadier-Regiment zusammep­

zufa83~n. 
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Dieses Regiment ersetzt im Rahmen der 1. 1~-Brigade eines 

der bei4en dortigen Regimenter (mot). Aus diesem Regiment 

(m6:C) . kö'nnen Männer, Unterführer und Führer zur Ergänzung 

und Aufsteliung der ~~-Di vision "Nordland", Bowie zur Abgabe 

eines Stabes von noch fehlenden Füh~ern und Unterführer~ für 
. : 

dp.s estni sehe Gren8.d~ er-B.egiment genor...1ID~n werden. Ergänzung' 
" 

de~ ~prblribenden Regimentes. 
Das Abzeichen der Division "Nordland" ist das 

yon der Di vision"Wiking" abgegebene Jlbze1chen des Sonnen­

rades. Dieses Abfleichen wird von a.llerL"e-ngehörigep der 
-'"""' 

Di vinion auf dem Spi eeel {; etru8en. All e, Ar.gellörigen der Ü 

trugen, wie die i1-Männer in der Division "l'rinz Lugen", 

in dür ',l-BriGo.üe und in der Ordnungspolizei di c gestickten 
I 

Sigrunen 'auf' ler linken Brustseite. 

VII .. Aus der Legion :Jn !:lndern ist uni;eJ.' Zuschuß 

von deut8chen lt'ührern und eines i;",IlZ klein~n 'feils deutscher 

Un.terflihrer ein Grenadier-Lecimcüt zu bilden. Den Kern der 

Stoss-Brigade bildet die bevJ:·ihrte Lebion Flandern, mi t einer 

heutigen Stärke von rund 700 Mann, von weiteren Flamen 

aus dem Ersatz-Bataillon, der Legion, aus Sennheim und von 

den zu erwartenden Flamen aus den laufenden Werbungen. 

TI ei den flämi sehen ~1-Mtinnern ist darauf zu 

achten, daß dieGe in erster Linie als Nachersatz für das 

Regiment "Langemarck " verwendet werden. Zum and~ren Teil 

als" Nache.::sa tz für di e Standarte 11 Gerr.1ania" 0 der als 'lTacih­

ersdtz in die technischen Truppen Panzer, A~tilJerie usw. 

der Divisionen Heich, Totenkopf., V;iking und Polizei-Di vi san. ,.. 
Das fliim. Grenadier-Hegiment wird der H-Polizei-Division 

unterstellt. 
VIII. Ich bitte, insgesamt daraQf zu achten, 

d~ß bei der Einteilung des Nachersatzes die Fehler, daß ger­

maniE:(;he Freiwillit;e zu nicht in Frage kommenden Truppen­

teilen der Vlaffen-'I1 zugeteilt werden, peinliehst vermieden 

werden. loh ersuche, mir einen Be::'ehl an alle Einhe:1.,ten 

der Waffen~1 vorzulegen, durch den diese gehalten sind, 

germanische 
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germaniaeh-e Freiwilliee, die nicht zu ihrem Truppenteil 

gehören, sofort zu melden und zurUckzuschicken~ So hat 

H~O'bcrgruppenfUhrer Red i e s s gemeldet,' daß in den 

ver-achiedenstelf E~Einbeiten und Einheiten der Waffen-H rund 
' , 

180 .norwifgi sche Frei willige vcrstre ut sind '"':. Di e gemachten 

aus' deutschen 'und sonstigen germani Gehen Freh1illig~.ij be­

stiehenden Di vi sionen ''V:iking l1 und I1Nordland" haben dti\rau.f 

zu achten, deS in ~ll den Truppenteilen, in denen die Son­

stigen Germanischen F'l'eiwil1igen nicht in der iJbe;Zahl vor­

handen sind, diese nicht als Biickelf, r,Tetzger oder in den 

Kolonnen verwendet werd en. Es sei den tl, daß ihr~-'auglichkei ta. 
-,..~r... 

grad eine andfire Verwendul1is nJcht zuläßt. 

IX. Die Bildung ein<2r Brigude aus dem walloni 8ch~. 
Freikorps und französischen Preiwilligen pedarf noch der 

)Clärung. und politischen LbcrlcgunS. Der Befehl zur' S8.m.mlung 

französicher FreiwilliGer ist hiermit gegeben. Bezüglich 

der wallonischen Legion~ komme ich allerdings zunächst mehr 

zu der Ansicht, sie zunn.chst dem Gf'rll1anischen Kor-ps als 

Korps-Kradschützen-Bataillon oder etv-ius ähnlichos als 

Korps-Cl'rupre zu geben. Di e wallonü:;che Legion umf9.ßt unge­

fähr 1.500 I'.Iann. Die 2'J() - 300 russich besten ,~-l'jlänner 
.) könnten in der Division \aldnß in die Standarte "Germania" 

Panzerjtiger-Abtei'lung u~d Pi.oni er-Bataillon eineeSliedert 

.. 

,;,'erden. 

3.3·.1943 
RP/:;-jn 
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gez. H. II imIn 1 er. 
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